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«litäten, wie solche in vielen vorhergehenden Zeitungen speckficirt worden,
samtMegbles und Neben-Hauß, anden Meistbietenden verkaufen, wor
auf Zooo Rthlr. geboten, wer ein mehrers zu geben willens, kan sich bey
demselben angeben, auch werden sämtl. Herrn Passagier, wes Standes
und Würden sie auch seind, von dem zeitigen Pfachter desselben, bis zum
neulichen Verkauf, des gemelten Gasthauses, nach wie vor, um einen bil
ligen Preis, bewirthet werden.

2) Es wollen der Jungfer Keßlerin seel. nachgelassene Testaments-Erben nach
stehende Stücke an den Meistbietenden verkaufen, als i) z Acker Land,
unter dem Weinberge, hinter der Mad. de Haut Garten gelegen, sodann
2) einen Garten, vor dem Toden-Thor, oben am Felde zwischen der
Münzmeisterin Frau Rollin und Frau Bögeholdin gelegen,;) einen Kraut-
Garten, anselhjgcn hergelegen, und 4) einen halben Garten vor dem Toden-
Thor zwischen dem Becker Meister Schmincken und dem Becker Meister
Siebert gelegen, und sind auf das Land No. 1. a Acker 70. Thlr. und auf
die beyden Garten No, 2. und 3.200, und auf den halben Garten Nro 4
100 Rthlr. gebothen, wer nun den Erben zum besten ein mehrers zu geben
willens, kann sich bey der Münzmeisterin Frau Rollin melden.

z) Auf Jhro Hochfürstl. Durchl. Unsers regierenden Landes - Fürsten und
Herrn Gnädigste Erlaubniß, will das hiesige französische Presbyterium, sei
ne zwischen dem Herrn Ober-Hof-Marschall und der Wittwe Schmidtin
auf dem Graben stehende Bewohnung, an den Meistbietenden verkauffen,
und sind über denen 1260. Rthl. 40. Rthl. mehr-und also in allem izeo

Rthlr. gebotten worden. Wer nun denen Armen ein mehrers zu geben ge
sonnen, wolle sich bey denen französischen Kirchen-^enioren, Hrn. Ku
rier in der Markt-Gasse,oder aufder Ober-Neustadt, bey Hrn. Rollin melden.

4) Es wollen der Becker Mstr. Volkmar und' Schuhmacher Mstr. Schantze
alhier, Curator. Nomine derer Schädlichen Kind ere, nachfolgende Erb-

ländereyen, ohne die jetzo darauf stehende Früchte, und sämtlich zehntbar
sind, als i) 1^Acker, 2 Ruthen, auf der Hohenwinden, bey derReiß-
derger Schantzen, an denen Huxoldischen Erben. 2)1^ Acker, 2 Ruthen,
noch allda, am vorigen Huxoldischen Erben. 4) &gt; h Acker, 4 Ruthen auf
die Reißberger. Schantze stostend, an Adam Schmoll, s) 3} Acker, 4^
Ruthen, vordem Möller-Thor, aufder Strutbach, an Herrn Cammer-
 Rath Heppen. 6) i Acker, 4 Ruthen daselbsten aus die Strutbach sios-
send, an dem Herrn Advocat Fischer gelegen; aus erhaltenes Decretum alie
nandi, an den Meistbietenten verkauffen, und sind allbereits, auf sämtliche
Ländereyen, über die/ov Rthlr. rs Rthlr. mehr geboten worden. Wer nun

denen


